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Naturraum

Birken-Bruchwald nördlich des "Kachliner See"

nördliche Randzone der Niederung des Kachliner Sees
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Vegetationseinheiten
Himbeer-Birken-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 3 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13449

X

An die Nordwestseite der Bäck fast in Höhe ihres Ausflusses aus dem Kachliner See grenzend, liegt ein Himbeer-Birken-Bruchwald. Er hat 
sich auf einer früher als Grünland genutzten Wiese infolge starker Entwässerung entwickelt. Eventuell wurden früher in diesem Bereich auch 
kleinere Flachabtorfungen vorgenommen. 

Die Baumschicht des Waldes weist nur kleine Lücken auf und besitzt einen mittleren Kronenschluß von ca. 70 bis 85 %. Die Birken weisen 
annähernd alle das gleiche Alter auf. 

Eine erkennbare Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Vereinzelt treten junge Exemplare der Vogelbeere, des Faulbaumes, des Weißdornes 
und des Schneeballes auf. 

Die Krautschicht erreicht eine Deckung von 60 bis 70 %. Aspektbildend sind die Rasenschmiele und die Himbeere. Auch das Land-Reitgras 
beginnt einzudringen. Zeiger der früher wohl weniger eutrophen Verhältnisse ist das Pfeifengras. 
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula Deschampsia cespitosa Rubus idaeus

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Poa trivialis
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica

Crataegus monogyna Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Frangula alnus
Fraxinus excelsior Humulus lupulus Molinia caerulea Ribes rubrum
Sorbus aucuparia Viburnum opulus


